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1855 Sämtliche (zeistliche muüssen VO obersten Bischof nach
festen und bestimmten Kegeln angestellt werden. Die
Wahlen hören als schädlich auf.

18556 Die Hebung der Volksschule ist; ZU erwarten, WEn S1e In
iıhrer inneren un qusseren Organisation mehr mıiıt den Be-
dürfnissen des Volkes und den lokalen Verhältnissen In Eın-
klang gebracht wird.

1858, und 60 Missıon und Missionsfeste.
1858 und RC Dıie hlıturgische Frage.
1861 Die wilden Ehen 10
1863 Die norderdithmarscher Kirchenverfassung.
15864 Die Irennung der Kıirche VOIN der Schule.
1867 DIe Unıon miıt besonderer Beziehung auf die schleswig-

holsteinische Landeskirche.
1874 Stellung und Verhalten der Kirche PE  . der Geistlichkeit

gegenüber dem (Gesetz VO C März 1874 er die Be-
urkundung des Personenstandes und die Orm der Ehe-
schliessung.

1876 Sozlalısmus und Christentum.

Aus dem Leben des Dethlev Johannis,
Predigers iın Deezbhüll be1 Londern Zieit des dreissig]ährigen

Krieges.
Von Pastor URSS In Deezhüll.

Dethlev Johannıiıs er Johannsen) ist, ın der Kirchengeschichte
einer gewlssen Berühmtheit gelangt WEDECN der aussergewöhnlıch rohen Be- 25
handlung, die er On verschiedenen (+iedern se1INer eigenen (+emeinde Eer-
fahren mUusste und der eın häufig abgedruckter kurzer Bericht: AUS s<e1nNer
eigenen Feder 1m testen Deezhüller Kirchenbuch 33 Kunde g1iebt. Das
Kıirchenhuch ist leider verloren FCcgANYECN. Der bekannte Erıch Pontoppl1-
dan hat den Bericht ber wörtlich ıIn selne dänische Kirchengeschichte herüber-
2 Er folge hler ın plattdeutscher Wiedergabe. » Nachfolgende
hebben meinem Amte verfolget, uıunde nah meınem Verderwen getrachtet.

nnales KEcclesiae Danicae, Copenhagen 1782, B  0 373 (Herr
Pastor Michelsen iın Klanxbüll stellte MIr das Werk freundlich ZULE Verfügung.)Darnach bel ITHOLUCK, Das kirchliche Leben des Jahrhunderts, 35
Berlin 1861, Abteilung, ELE und Lebenszeugen der Iutherischen Kirche
AUS allen Ständen VOT und während der T4  e1t. des 30 jJährıgen Krieges, Berlin
1559, 401, ber In hochdeutscher, etiwas veränderter Uebertragung. Ebenso
1m Schleswig-Holsteinischen Sonntagsboten, herausg. VO. Landesverein für
Innere Miss1on, 1902, Nr 48, 380 (n einem Artikeli On Pastor EUTER
ın Meldorf).
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Verum Deus mirıhcavıt INne &, liberavıt manıbus EOT UL aCo Dirkssen
In Emsböll *) schlog mıt en Tweefork thor Erden. Iek ward VOT dod
ingedragen, CNAass doch wedder, ®  F  T  ott Liof. He ward etlicke Jahr darnah
miı1t eın dod gestecken, unde SLATW den SEMENCH W eg, sicut . Jens
Volqyardsen wolte mıt meınen eigenen Spet erschlagen, unde he ward
VON seinen eigenen Broder ‚Jesse Jensen tho dode gestecken, unde In der Siüder
Kerkwall begrawen, (zott weet, WO de Ssele gefahren, Peter Jensen, (jardruts
Mann, wolde IHNY 11 Pay Kösters Haus erstecken hebben, averst Momme
Payens eddede He fohr tho Schepe, unde ıIn NWEe'  er tötten en

10 VeLr ord. He schlog de Hände ant Schip sick re'  ende, do hauen ehm
eyde Hände af Anders Frese, de mıiıt Anken hohrde, IN nah muıft;
116e laden Büsse, he verdrunk Ok ın der Ssee. (Gartrut dede EEI hböse dadt
by 1 Be:  ©, SEe: verwelkede qls 11n Kohl-Struneck. Bane Brodersen
WAar etlıke Jahr tho wedder, wolde ILY u gyantz verdorwen hehbben.
He ward jammerlick ersteken. Dethlef Mommsen schlog DV Lwe Rıbben In
melne rechte Side eENLWEY. Hefft dar Böthe VOL gyedahn. Wo idt ehm
södder de Tidt. FeEDANDCH, oifft de Erfahring. Ich hebht; ‚hm VETZEWEN.
Jesu, bescherme du IV unde dAine AI Christenheıt, da. > dy lawen ın
Ewigkeıt, Amen.« Veberblie den auffallenden Inhalt dieses Berichtes

() mıt sel1ner Häufung schrecklicher Drangsale, mıiıft, seinem merkwürdigen
Wechsel VO  b menschlicher Verschuldung und göttlicher Vergeltung, S! möchte

ıhn als stark übertrieben, wenigstens qls eine künstliche T
sammenstellung ansehen, und 11a wIird ohl alte Märtyrerlegenden
erinnert. Nun ındet sıch hber 1m Deezbuüller Kirchenarchiv noch eın altes
loses Blatt, das ebenfalls Au der Feder dieses Dethlev Johannıiıs In Zzi1er-
licher, sauberer Handschrift ınen anderen Bericht enthält, der dem obıgen
insofern ergänzend ZULE Seıite trıtt, als, W 4S WIT dort SUOZUSaSCH in einem gylatten
Längsschnitt VOTLF uUuLs hatten, hier 1m breiten Querschnitt eINes einzelnen
Falles ıIn recht lebensfrischer Färbung erscheint. IDS ist eln Gegenbericht Ü

den Amtmann ın Tondern AUSs dem Jahre 1634, der 1ne Klage des Pastors
SOW1E ıne Verantwortung SEINES Gegners, e1INES XEWISSEN Pay Hansen,
Voraussetzung hat, Das Schriftstück hat folgenden W ortlaut:

» Wedder Paye Hansen in Detzbull Vorantwerdinge Dethlev] Johannıs
Jegenberichte.

37 Van Hinderstellige Karcken Restanten hehbhhe lek in mıner Klage
datt rıngest OTrt nıcht, gemeldet, datt IS ıne SIa ZTEPC,

Van Karcken Landerie, alse he Invoeret, Rede 1ck ock gahr nıichtes,
1tt 1S Pastoren Landt Und gehoeret tho de:  S Pastoren Boell, also Kıyn Wech

ONTOPPIDAN bemerkt hlerzu: » [)a, WL Herr Dethlef anfangs
Dethlef Johannıs Wr nämlıch hıs 1593 {)ıa-Capellan SEWESCHN. «

konus In Emmelshbüll und kam dann qals Pastor ach Deezbüll. Der nachher
genannte Pay Köster ist. Pay Petersen, der VOIL 1598 bhıs 1617 Küster ın
Deezhüll WÄArL.

PONTOPPIDAN bemerkt hlerzu: » Diese Wr Hr. Dethlefs Eheweib.«
VUeber die sonstigen Familienverhältnisse des redigers ist leider nichts
bekannt,
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tho des Pastoren Sstaven nNnd oell allene behoerich, nde noch 16 Rode
Stavenlant benorden SIN Huss, dar SINE Schuen UD steıt, Unde eın Nye Kol-
hoff, den he ock dar UD wedder alle vorloeft gebuwet hefft VOL ZEYVYCH Jharen,
Unde Wa Osten SIN Norder Doer liıcht, dar he SIN dechlick geneeth
Vall hefft, Dar spreke ick up qlse MYy1 Ingelechte Clage hirby gelecht, VOTI-

meldet.
Datt ick iın 4() Jaren dar nıiıcht umbe gespracken, Is ock oyröfflich

geredet: Wente dar lıcht des Vagedes und Männer Handt datt lek VOLr

Jharen darumbe gehandelt hebhbhe nde Betth 1u her ge! gedragen,
10Averst SINEC Schalekstücke bewegen mı1 1U

He meldet darbeneven datt, 1ck etzZwas Unbillich Van ehm Vorrderr
Und begerrT. Datt 1S de vuleste manck allen Hefft he M1 doch Ja
ahm Sondage Judica. Dage Vor Paschen, /Ziwe mall hant tastınge SEZCVCH,
Und SIN hre Und Redlicheitt, darby vorwillkoeret, he wolde eche entvangınge
des Sacramentes mınen wıllen macken Und tho freden stellen. (+ott helpe 15
ILLY tidtlieck Und ewıch wahr aqlse he Idt gedan hefft He hefft datt
Sacrament Van Vexeret Und Van gelagen, Wert he dar nıicht Umme
straffet, S werdent ehm oll mehr nha dhon, nde wert, CYHC XTOL CIgCI-
n]ısse darup Volgen.

Ich ın mın Jahr; bın 51 Jahr m Predigambte gewesen *),
hebbe wocken tho bedde gelegen, moth 1U by einen Stock ghan. Kan ock
den W agen nıcht, vordragen, Hebbe derwegen Vele behoftft. Myn wedderparte
1S tull Archlisticheitt; Loegen Und boescheitt. Bidde derwegen Underdenich-
lıck, He mochte gedwungen werden, nha. mın Klage tho betalen, neffenst
INYOC ahngewante Un Köstinge, dewile he Jhare hen geholden, by straffe
der (zevenckenisse. Datt, verschulde 1ck mı1tt mınem echliceken (;ebede mitt
dem Ilıtıgysten.«

Die Antwort des Amtmanns Woltft Blome ‘*) autete: » Wielen uth
des Lehenssvagdes Und der Menner getüghnıss tho ersehen 1SS, dat be-
klagter etiwas VONn des Pastoren Stavenlandt ın gebrucke heifft, Alss schall
hm hirmit gantz ernstlich uperlecht SIn, sıch deswegen mıt, dem Pastoren
gebürlich abthofinden und henferner ‚.hme cle jehrliche geböer darvan tho
entrichten, edider ock richtig tho bewlesen, dat he jehrlich VOIN dissem Staven-
lande etwas SCRDCWECN hefft, Dy vermeldung der gefengklıchen hafft. Tundern,
den Aug 634 W oltff Blome KR.«

Nach PONTOPPIDAN, e &. U: ala ist 1M 1644 mO
storben, 90 Jahre alt, 1mMm 61 Jahre se1Nes Predigtamtes. Nach dem obigen
Bericht ist be1l Abfassung desselben, die den O mmer 1634 Tällt, 7 Q Jahre
alt, und . Jahre 1171 Predigtamte FCWESCNH., Nach der Deezbüller Prediger-
tafel ist, 1mM Jahre 16  S alters halber VON seinem Amt zurückgetreten. Er
Wr In dAiesem Jahre also thatsächlich 88 Jahre alt, Ist wirklich

Jahre alt yeworden, WI1Ee Pontoppidan angıebt, J2 11L1LUSS noch Jahre
als Emeritus gelebt haben und ETST, 646 gestorben Se1N. Fıs hegt ıne der
vielen Ungenauigkeiten Pontoppidans NUT-

Amtmann on Tondern VOoNn 1624 hıs 1660 Unter ıhm wurden der
Amtmanns- und der nach ıhm benannte Blumenkoog eingenhommen.
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Dieser Fall der 111 N Kirchenbuchsnotiz weil markant. Sar
nıcht erwähnt 1st beweist dass Dethlev Johannis der That SC1116 Not. geha)
hat sıch der Vebergriffe auch nächsten Hausnachbarn Dn erwehren
Vor allem wirtt aber uf den Charakter des Predigers 1n 1eEUEeS Licht
Schon Pontoppidan hat; 111 Z weifel FCZUDECN oh er »allemahl unschuldig
un: als E1IN Diener Christi un der W ahrheıt wıllen gelitten: habe, und
Tholuck (Das kırchliche Leben de: 17 Jahrhunderts, Bd - E17) drückt
IC ebenfalls nıcht bestimmt. Uus indem die Leiden des Pastors als Ee1INEN
Fall erwähnt »W dıe Schuld möchte 111a vielleicht möglıcher-

10 WEISE überhaupt nıcht uf letzteren fällt C Der vorLiegende Bericht hellt
die bisherige Dunkelheit wen1gstens nach Kichtung hın autf freilich

nicht Gunsten des Predivers Er hat W16e S| manche Pastoren eıt.
die Ziulassung ‚Un Sakrament benutzt. 193888 111 alten Streitsache bezüglich
des Pastorenlandes ZUuU SC1IHNEN Rechte gelangen da. Pay Hansen ihm unter
zweimaligem Handschlag versprechen musste, iıhn VorT Kmpfang des Sakraments
zufriedenstellen Z wollen Wıe ber Pay Hansen sıch dadurch Bösen VeTr-
leıten 1ä;  SS und dem Pastor as Sakrament ablügt da ruft dieser die Obrigkeit

den Lügner ZU Hılfe und bıttet. (Gott »MIT. dem Fleissigsten« dass er
miıt. Gefängnis bestraft werden HOS! Was die Streitsache selhbhst, anbetrifft,

HM) befand sıch Dethlev Johannis unzweıfelhaft sCe1NeMm KRecht, WIG6 denn auch
SONST. 111 Deezhbhüll ähnliche Hınterziehungen des Pastoratlandes vorgekommen
sind; wird auch sicherlich viele se1iNner Drangsale deshalh erlitten haben,
weıl rückhaltlos, vielleicht derh die Wahrheit: sagte und mutıg die
Folgen qaut sıch nahm. ber auch 15 11 Kınd Se11Ner eıt, SEWESCH, und

25 eEs ist. ıhm bhis 111 S: hohes Alter nıcht gelungen, die persönliche (+ereiztheit.
AUS SEINEN Worten und Massnahmen auszuscheıden, dass also die Märtyrer-
krone die sich aufgesetzt hat doch nıcht Sahz strahlend erscheıint WIEC
1Han nach Sec1INEeN W orten Kirchenbuch sich vorstellen

auTtfe und Kontirmation Mennonitin
Emmelsbüll re 190906

Von E MICHELSEN Pastor Klanxhbüll

Kurzlich machte Pastor Petersen Emmelsbüull mıch autmerksam
uf ıne Aufzeichnung des Pastors Matthias Henck (introduziert den

Dezember 1693 gest Al 31 August 1111 äaltesten Emmelshbüller auf-
35 regıster *) über die Taufe CLEr Mennonitin der WIC 11A11 damals sagte

» Mennonistin« Herbste des Jahres 1696 Unter Hınwels aut die Nachrichten

*} Das Register besteht fast. LUr noch ‚USsS einzelnen Blättern der
ogen, olge der zerstörenden Wirkungen der Feuchtigkeit.


